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Der Wunsch während meinem Studium einen längeren Auslandsaufenthalt in einem eng-
lisch-sprachigen Land zu absolvieren stand schon sehr früh. Im Zuge meines Masterstudi-
ums in Material Science konnte ich diesen dann in Form eines Praktikums endlich realisie-
ren. Prof. Bernd Stritzker vom Lehrstuhl Experimentelle Physik IV war in der Umsetzung 
maßgeblich beteiligt.  
  
Vorbereitung  
  
Mit der ANU in Kontakt zu treten gestaltete sich in erster Instanz als sehr einfach. Dank 
Herrn Prof. Stritzker, welcher sein Forschungsjahr in Canberra verbracht hat, und einer kur-
zen Email seinerseits an die ANU war eigentlich schon alles in trockenen Tüchern. Vorab 
musste ich mich im Netz natürlich schlau machen, welche Forschungsvorhaben und – arbei-
ten zu jener Zeit an der ANU angeboten wurden und mir meine Favoriten auswählen. Letzt-
endlich landete ich in der Gruppe von Prof. Chennupati Jagadish am Department of  Electro-
nic Materials Engineering (EME). Zu meiner Arbeit aber später mehr.   
  
Wie schon erwähnt war die Einladung seitens der ANU sehr schnell geregelt. Das Einla-
dungsschreiben allerdings lies sehr lange auf sich warten. Dies lag mit Sicherheit auch da-
ran, dass Scott (der ehemalige Admin vom EME) seine Stelle während meiner Anfrage ge-
wechselt hat und ein Ersatz nur schwer gefunden wurde. Nichts desto trotz habe ich auf die 
offizielle schriftliche Einladung fast 3 Monate gewartet. Es empfiehlt sich daher, sich wirklich 
möglichst früh mit der Planung des Aufenthaltes zu beschäftigen. Das Schreiben ist nämlich 
essentiell für die Visabeantragung.  Die Bewerbung für das Visa war letzten Endes relativ 
aufwendig. Frühere Bewerber der Uni Augsburg konnten entweder ein Touristen Visa oder 
Working Holiday Visa beantragen, welche beide relativ schnell bearbeitet werden. In meinem 
Fall hat Scott aber empfohlen, mich um das Trainee Visa zu bemühen. Hier wird im Internet 
eine Mindestbearbeitungszeit von 3 Monaten genannt was für mich zu lange gewesen wäre. 
Für die Visabeantragung empfehle ich, alle erforderlichen Dokumente (Geburtsurkunde,  
polizeiliches Führungszeugnis, etc….) im gleichen Umschlag mitzuschicken um unnötige 
Verzögerungen zu vermeiden. Die bearbeitende Stelle befindet sich nämlich in Australien 
und der Briefverkehr dauert eben seine Zeit. Mein Visa wurde dann aber ohne Beanstan-
dungen nach bereits knapp 2 Monaten bewilligt und ich konnte somit loslegen.   
 
Um finanzielle Unterstützung hatte ich natürlich auch gesucht. Erfolgreich war ich beim 
Teilstipendium der Uni Augsburg welche einen Reisezuschuss von 1000€ und eine monatli-
che Summe von 150€ sicherstellte. Das Akademische Auslandsamt ist hierbei eine große 
Hilfe. Für den Flug empfehle ich so früh wie möglich zu buchen (jedoch nicht bevor das Visa 
bestätigt ist). Mein Angebot inkl. Studentenrabatt fand ich auf „STA Travel“ mit Emirates von 
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München nach Melbourne für knapp über 1000€. Ein weiter Inlandsflug von Melbourne nach 
Canberra war unvermeidlich, da ich mir eine 8h Busfahrt nach über 25h Reisezeit ersparen 
wollte. Hier lieferte Virgin Airlines das Beste Angebot von unter 100€. Zu beachten gilt aller-
dings die Gepäckregelung. Jeder Flug mit Virgin Airlines ist prinzipiell nur mit Handgepäck. 
Es muss demnach online das Reisegepäck zusätzlich gebucht werden!  
  
In Canberra angekommen gings mit dem Taxi für knapp 30$AUS ins Stadtzentrum. Dort ha-
be ich mich dann erstmal für 2 Nächte im YHA Hostel einquartiert. Kein schönes Hostel und 
auch nicht billig, aber das Einzige.   
  
1 Woche vor meiner Anreise war ich schon im Netz unterwegs um nach Wohnungen zu su-
chen. Das Onlineangebot der ANU (Homepage), der University of Canberra  (Homepage) 
und die Seite www.allhomes.com.au haben mir hier sehr geholfen. Glücklicherweise konnte 
ich für den Abend meiner Ankunft gleich 2 Besichtigungstermine einrichten. Leider war mei-
ne „Bleibe“ nicht auf dem Campus, und so bin ich eben jeden Tag einfach 8km zur Uni gera-
delt. Das hört sich schlimmer an als es war, weil landschaftstechnisch ist Canberra eine ganz 
nette Stadt. Trotz der nicht zentralen Lage habe ich 180 AUD (~ 150€) pro Woche bezahlt. 
Dazu sollte man wissen, dass Canberra eine der teuersten Stätte in Australien ist was Woh-
nen und Leben anbelangt. Ohne Fahrrad oder Auto kommt man sich in dieser Stadt etwas 
verloren vor, da die öffentlichen Verkehrsmittel (besteht nur aus Bussen) nicht wirklich zu 
immer günstigen Zeiten fahren. Falls Busse häufiger benutzt werden empfiehlt sich eine 
MyWay Card. Hier kann man deutlich für jede einzelne Busfahrt sparen. 
 
Arbeiten an der ANU  
  
An meinem ersten Tag wurde ich vom neuen Administrator Hellen herzlich Empfangen. Sie 
hat mit mir den ganzen nötigen Papierkram erledigt und gab mir einen Rundgang durch das 
gesamte Department. Nebenbei konnte ich auch gleich meine Mitarbeiter kennenlernen. Lei-
der sah der Rest der ersten Woche dann eher mau was Arbeiten anging, da eigentlich die 
gesamte Gruppe von Jagadish auf einer Konferenz in Perth war. Ich habe mir während die-
ser Zeit dann an meinem Arbeitsplatz eingerichtet und schon mal die Onlinerecherche be-
gonnen.   
  
Als Prof. Jagadish mit seiner Gruppe dann wieder im Hause eingetroffen war, hatte ich zu-
nächst ein kleines Gespräch mit ihm und meiner Betreuerin. Hier ging es um meinen zeitli-
chen Ablauf und die Organisation meines Praktikums. Da ich relativ gut vorbereitet war und 
mir meinem Plan schon zu Recht gelegt hatte, war alles auch schnell abgehandelt. Von mei-
ner Betreuerin Jenny bekam ich dann eine etwas genauere Einweisung in das Gebiet des 
Zink Oxids, woran ich während meines Praktikums gearbeitet habe.   
  
Die ZnO –Schichten wurden mit Hilfe einer Sputter Anlage hergestellt. Danach folgte die 
Charakterisierung. Zum einen die Strukturelle mit Hilfe von XRD Messungen. Zum anderen 
die Elektrische wobei hier ein neues Hall System verwendet wurde. Um die Untersuchungen 
weiter zu vervollständigen wurden RBS (Stöchiometrie) und optische Transmission gemes-
sen. Hierzu möchte ich erwähnen, dass die sehr international orientierte Gruppe von Prof. 
Jagadish sehr hilfsbereit war. Die Atmosphäre war äußerst freundlich und jeder hat versucht 
zu Helfen wo Hilfe benötigt wurde. Auch bei Fragen aller Art bin ich immer auf offene Perso-
nen mit guten Ideen oder Ratschlägen gestoßen, selbst bei Doktoranten oder Post-Docs die 
mit meinem Thema nichts zu tun hatten. Seitens der Universität wird 2 mal täglich eine Tee-
Pause im dafür vorgesehen Tea Room abgehalten. Dort ist es äußerst unkompliziert die  
meisten Mitarbeiter zu treffen und ganz einfach direkt anzusprechen. Auch wird jeden Freitag 
ab 17h der sogenannte Beer-Club abgehalten, was dem Charakter eines Feierabend-
bierClubs ähnelt. Auch Professoren nehmen daran regelmäßig teil und zeigen dort auch mal 
ihr privates Gesicht. Mein Eindruck von diesen Treffen ist durchwegs positiv, da man sich 
hierbei ganz einfach ein Netzwerk aus Bekannten aufbauen kann. Die Anzahl von Mitarbei-
tern im ZnO – Bereich war jedoch ziemlich überschaubar, da sich die Gruppe um Prof. Jaga-



dish intensiv mit Nanowires beschäftigt. Ein Blick auf die Homepage von „Electronic Materi-
als Engineering“ (EME) lohnt sich aber alle mal.   
 
Leben in Canberra  
  
Wie oben bereits erwähnt ist das Leben in Canberra verglichen mit Augsburg sehr teuer.  
Etwas gewöhnungsbedürftig ist, dass viele Läden bereits um 17h schließen. Supermärkte 
haben jedoch im Zentrum meinst bis 20h geöffnet. Der Campus der Uni liegt relativ zentral 
und einzelne Geschäfte für Lebensmittel, Banken, Cafés und Restaurants sind ebenfalls am 
Union Court angesiedelt.  Generell ist meiner Erfahrung nach ein Fahrrad in Canberra uner-
lässlich. Die designte Stadt hat mehrere „Ballungszentren“, welche allerdings teilweise meh-
rere Kilometer voneinander getrennt und nur über eine Verbindungsstraße erreichbar sind. 
Bereits in der ersten Woche hatte ich mir meinen treuen Begleiter (das Fahrrad) am Union 
Court für 270$AUD gekauft. Im Nachhinein würde ich empfehlen sich im Internet nach ge-
brauchten Fahrrädern auf die Suche zu machen. Mein Fahrrad konnte zwar in meiner letzten 
Woche vor Ort noch für 150 $AUD verkauft werden, jedoch hatte ich Glück, dass ich wäh-
rend meiner Anwesenheit noch einen Abnehmer gefunden hatte.  
  
Bars und Pubs sind in Canberra nicht im Übermaß vorhanden. Dennoch kann man sich 
(wenn man genügend Kleingeld hat) die Nacht um die Ohren schlagen. Das Nachtleben 
spielt sich mehr oder weniger nur im Zentrum (Civic) ab. Weil aber Busse nur bis 23h fahren, 
ist dies ein weiterer Grund sich bald möglichst einen fahrbaren Untersatz zu besorgen. 
(Wichtig: Helm und Licht sind Vorschrift!) Ansonsten gibt es den Greyhound Busservice und 
Murrays, welche Beide täglich Trips nach Sydney, Melbourne oder an die Küste anbieten. 
Die Preise hierfür sind relativ human und ein, zwei Wochenendtrips müssen einfach sein. 
Falls jedoch das Wochenende in Canberra verbracht wird bieten sich diverse Museen oder 
Berge für Ausflüge an.  Außerdem empfiehlt sich vor Reiseantritt auf die ANU Homepage 
bzgl. Comunities, Universitätsvereinigungen oder Clubs zu schauen. Diese organisieren 
ebenfalls sehr häufig Partys oder Ausflüge. Wer an Natur und Sport im Freien Interesse zeigt 
sollte unbedingt beim Mountaineering Club vorbei schauen. Auch das Sportangebot der Uni-
versität oder verschiedenste jazz, concert oder orchestra Bands sind nicht zu verachten. 
Diese Gelegenheiten kann man dann auch nutzen um Freunde zu finden, mit denen man die 
in Australien so wichtigen BBQ´s ausrichten kann.  Alles in Allem hatte ich meinen Aufenthalt 
in Canberra als positiv empfunden. Für eine Zeit länger als 3 Monate bietet die Stadt aller-
dings zu wenig und ist für Studenten ohne große Unterstützung einfach zu teuer. Das vertie-
fen der Sprache und kennenlernen einer neuen Kultur entschädigt allerdings deutlich und ist 
auf jeden Fall eine Erfahrung wert.   
  
Für Fragen rund um die ANU und Canberra stehe ich sehr gerne zur Verfügung. 


